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NewsletteR 1/2016

Liebe LeserInnen

Schon mehrfach habe ich in diesen 
Zeilen betont, dass sich das IRAP über 
Einzelprojekte hinaus „für die Pla-
nungspraxis nützlich machen“ will. 
Umso mehr freut es mich, dass wir Ih-
nen jetzt zwei Aktivitäten in den Berei-
chen Verkehrs- und Stadtplanung an-
kündigen können, welche genau dies 
tun werden. Bei der Raumplanung im 
engeren Sinne sind wir noch nicht ganz 
so weit, aber die Diskussion darüber 
mit den Ostschweizer Kantonsplane-
rInnen ist ebenfalls lanciert.

Mit freundlichen Grüssen

Prof. Andreas Schneider

Leiter IRAP

AngewAndte Forschung & entwicklung

Personelles

Kompetenzzentrum Fuss- und Veloverkehr
das neue kompetenzzentrum für den kanton st.gallen 
wird am 11. Mai 2016 eröffnet

Die Ausgestaltung eines flächendeckenden und attraktiven 
Fuss- und Veloverkehrsnetzes mit guter Infrastruktur ist 
erklärtes Ziel des Kantons st.Gallen. Bei der Projektierung 
und Umsetzung entsprechender Massnahmen stehen die 
städte und Gemeinden teilweise vor neuen Herausforde-
rungen. Dazu benötigen sie auch kompetente Beratung und Begleitung von externen 
Planenden. Um städte und Gemeinden insbesondere bei der Initiierung von Konzepten 
und Projekten zu unterstützen, sowie die Vernetzung mit Planungsbüros zu fördern, wird 
im Auftrag des Kantons an der HsR ein unabhängiges Kompetenzzentrum für Fuss- und 
Veloverkehr aufgebaut. Das Kompetenzzentrum stellt künftig Beratungs-, Bildungs- und 
Vernetzungsangebote bereit und wird am 11. Mai 2016 in st.Gallen eröffnet.

Weitere Informationen und das Programm der Veranstaltung unter: 
www.fuss-velo-verkehr.ch

Projektleitung: Prof. Carsten Hagedorn und Prof. Klaus Zweibrücken ▪ Projektmitarbeit: Martin 
schlatter, Mirjam landwehr ▪ Auftraggeber: tiefbauamt Kanton st.Gallen

Abschied und willkommen
Nach rund sieben jähriger Mitarbeit verliess Patricia nigg per ende Februar das IRAP 
um sich neuen beruflichen Zielen zu widmen.  In der Zeit am Institut hat sie hauptsächlich 
Projekte an der schnittstelle Raumentwicklung und Nachhaltigkeit bearbeitet. Für die 
neue Herausforderung wünschen wir ihr alles Gute.

Anfang Februar konnten wir roman seiler als neuen Mitarbeiter begrüssen. er wird 
unser team mit seinen Kenntnissen in GIs und Projektmanagement unterstützen und 
neben dieser teilzeitanstellung weiterhin sein eigenes Büro seiler + seiler führen.

http://www.hsr.ch/index.php
http://www.irap.hsr.ch
http://www.fuss-velo-verkehr.ch
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diVerses

PublikAtionen

tag der offenen tür
Am 23. April 2016 zeigen wir die „raumplanung im spiegel der Zeit“

Im Rahmen der eröffnung des neuen Forschungszentrums lädt die HsR am 23. April 
2016 zum tag der offenen tür ein. Das IRAP und der studiengang Raumplanung werden 
mit einer Ausstellung die „Raumplanung im spiegel der Zeit“ präsentieren. Im Gebäude 1 
(Foyer süd) werden rund um das Furttalmodell Projekte des Instituts vorgestellt und das 
studium gestern und heute gezeigt. Beim stadtspiel bauen zudem Kinder gemeinsam 
eine stadt und lernen so Raumplanung spielerisch kennen.

Weitere Informationen unter: 
http://www.hsr.ch/tag-der-offenen-tuer

Gossau ZH - Anleitung Dorfbau
konzeptansätze für die gemeinde gossau und ihre region

Nach der Publikation „Hausen a.A. – Anleitung Dorfbau“ ist dies eine analog aufgebaute 
Publikation zur Gemeinde Gossau ZH. Basierend auf einer Verortung der Gemeinde in 
ihrem historischen, verkehrlichen, landschafts- und gewässertopographischen Kontext 
wird ein umfassendes Inventar zu Bau und landschaft vorgelegt. Im zweiten teil werden 
Konzeptansätze für Bauen und Freiraum aufgezeigt. Obwohl speziell für Gossau erar-
beitet, sind dies Konzeptansätze für die ganze Region anwendbar.

Autoren: Markus Gasser, Michael Fuchs, Dario sciuchetti 
IsBN 978-3-9524450-0-6 
Buchbestellung unter: www.irap.ch

Werkzeugkasten Wohnumfeld
neues Forschungsprojekt über wohnumfeldqualität 

Die sicherung und entwicklung von wohnumfeldqualität bei der Innenentwicklung stellt 
Planungsbüros sowie kommunale Planungs- und Baubehörden vor grosse Herausforde-
rungen. Befürchtet wird ein Verlust an Freiraum und der damit verbundenen lebens- und 
wohnqualität. was aber macht eine gute wohnumfeldqualität bei baulicher Verdichtung 
aus? wie lässt sich diese über geeignete Planungsinstrumente und -prozesse innerhalb 
bestehender Bau- und eigentumsstrukturen realisieren? Antwort darauf soll ein werk-
zeugkasten wohnumfeldqualität und -planung geben. Dazu wird ein systematisiertes 
Kriterienset als Beurteilungsgrundlage von wohnumfeldqualität bei baulicher Verdichtung 
erarbeitet. Zudem werden steuerungsansätze für die wohnumfeldplanung entwickelt und 
mit Partergemeinden erprobt.

Projektleitung: Raimund Kemper ▪ Projektmitarbeit IRAP: Prof. Dr. Joachim schöffel, Nicola Roggo, 
Mirjam landwehr ▪ Projektpartner: siehe www.kowo.ch ▪ Auftraggeber: KtI, städte Zürich und 
schlieren, Gemeinden Herisau und Muri bei Bern, Regionalkonferenz Bern-Mittelland, sIA
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